
 
§ 4.2.4.1 Determinativpronomina (bestimmende Fürwörter) (Ostia 13) 
 
 
 1. is, ea, id: siehe § 4.2.4.2 f. 

 
 
 
 2. īdem, éadem, idem: dersélbe, der gleiche (→ "Identität") 

Sg. m. f. n.  Pl. m. f. n. 

N  īdem  éadem   idem 
 N iídem / 

eídem 
 eaédem  

 éadem 

A/La eúndem eándem   A/La  eṓsdem  eásdem  

G  eiúsdem  G eōrúndem eārúndem eōrúndem 

D  eídem  D  
 eísdem/iísdem 

Abl  eṓdem  eādem  eṓdem  Abl  

 
 
 
 3. ipse, ipsa, ipsum: selbst (etc., s. unten) 

Sg. m. f. n.  Pl. m. f. n. 

N  ipse  ipsa  
 ipsum 

 N ipsī ipsae  
 ipsa 

A/La ipsum ipsam   A/La ipsōs  ipsās  

G  ipsíus  G ipsṓrum ipsārum ipsṓrum 

D  ipsī  D  
 ipsīs 

Abl  ipsō  ipsā  ipsō  Abl  

 
 
idem atque... oder idem, qui...: derselbe wie...: 
 Romani eosdem fere deos adorabant atque Graeci.(fere: ungefähr) 
 Romani eosdem fere deos adorabant, quos Graeci. 
 
 
ipse betont etwas, hebt es aus anderem heraus. 
 

Im Deutschen gibt es dafür mehrere Möglichkeiten: 
 

a) "selbst", "persönlich": 
 ipse dixit: Er selbst hat <es> gesagt (der Meister, also ist es  
  "wahr": berühmter Satz der Anhänger des Pythagoras). 
 
b) Oft benützen wir auch Adverbien: "genau", "gerade": 
 Id ipsum dixit: Genau das hat er gesagt. 



§ 4.2.4.2 Determinativpronomen is, ea, id: Formen (Ostia 13) 
 

Sg. m. f. n.  Pl. m. f. n. 

N  is  ea  id  N  iī/eī  eae  ea 

A/La  eum  eam   A/La  eōs  eās  

G  eius  G  eṓrum  eārum  eṓrum 

D  eī  D  eīs/iīs 

Abl  eō  eā  eō  Abl  
 
 
§ 4.2.4.3 Determinativpronomen is, ea, id: Gebrauch (Ostia 13) 
 

1. als Determinativpronomen: zur näheren Bestimmung. 
 Im Deutschen gibt es mehrere Entsprechungen: 

 a) dieser, diese, dieses;  
 b) der, die, das  (betont); 
 c) er, sie, es  (betont): 

 "Hunc1 virum retinete! Is est fur!": 
 "Haltet

    

diesen

demonstrativ
! " # $ # Mann! 

    

Dieser

determinativ
! " # $ # / Der / Er ist der Dieb!" 

 
 d) beim Relativpronomen: der(jenige), welcher: is, qui 
 die(jenige), welche: ea, quae 
 das(jenige), was: id, quod. 

 

   is, ea, id als Beziehungswort des Relativpronomens fehlt oft: 
   [Is,] Qui te laudat, non semper amicus est (s. § 4.2.5.2,2b): 
   [Derjenige, welcher->]Wer dich lobt, ist nicht immer <dein> Freund. 
 
 

2. (abgeschwächt) als nichtreflexives2 Personalpronomen der  
 3. Person in den obliquen3 Kasus: 
 

 eum, eam, id: ihn, sie, es eos, eas, ea: sie 
 eius: seiner, ihrer, seiner eorum, earum, eorum: ihrer 
 ei: ihm, ihr, ihm eis/iis:   ihnen 
 eo, ea, eo (z.B. mit ihm etc.) eis/iis: (z.B. mit ihnen) 

 
 

3. Die Genitive von is, ea, id - gebraucht als Genitivattribute -  
 dienen als nichtreflexives Possessivpronomen der 3. Person: 
 

 eius: [von ihm →] sein eorum [von ihnen →] ihr 
 [von ihr →] ihr earum [von ihnen →] ihr 

 

Aurelia amicam suam visitavit: Aurelia besuchte ihre Freundin. 
Et Flavia amicam eius visitavit: Auch Flavia besuchte ihre Freundin. 

 
NB: Unterscheidung von Reflexivität und Nichtreflexivität: 
 Im Deutschen nur beim Pers.pron.: 'sich" und 'ihn', aber stets 'sein/ihr'; 
 Im Lat. beim Pers.- und Poss.pron.: 'se' und 'eum',  'suus' und 'eius'. 
                                                
1 hunc ist der Akk. des lat. Demonstrativpronomens. 
2 reflexiv (s. § 4.2.1 und 4.2.2): = sich "zurückbeziehend" auf das Subjekt des  
gleichen Satzes; der Besitzer ist also das Subjekt des gleichen Satzes. 
nichtreflexiv: = sich "nicht zurückbeziehend" auf das Subjekt des  
gleichen Satzes; der Besitzer ist also nicht das Subjekt des gleichen Satzes. 

3 obliquus: "schräg; abhängig".  Gemeint sind alle Kasus ausser dem Nominativ. 


